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Alles unter einem Dach im…

Telefon: 033 854 88 88 www.spinne.chMail: hotel@spinne.ch

Hans Boss
Metzgerei

3818 Grindelwald
Tel. 033 853 12 68/69 · Fax 033 853 55 68

Unsere Hausspezialitäten:
Grindelwalder Schweinstrockenfleisch+Grindelwalder Mostbröckli 

 Grindelwalder Indianerfleisch • Rauchwürstli «Träumli»
• Bergführerwurst • Grindelwalder Rauchfleisch • Grindelwalder 

Salametti • Schäferwurst • Hauswurst zum Rohessen
• diverse Geschenkartikel • Schaffelle • Wildfelle

  

Neu: Knoblauchwurst, Scharfe «Bossleni» 
(pikantes Miniwürstli)

Hier könnte Ihr  
Inserat stehen!
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Ein Vorstandsmitglied stellt sich vor…
Vor beinahe dreissig Jahren bin ich geboren und hatte das Glück, in einer wun-
derschönen Umgebung in Grindelwald aufwachsen zu dürfen. Meine Kindheit 
verbrachte ich hauptsächlich damit, draussen mit meinen Katzen zu spielen, 
nebenbei ging ich in die Schule und spielte Klavier und Curling (alles ohne nen-
nenswerten Erfolg).

Nach der Sekundarschule absolvierte ich meine Berufslehre zur Kauffrau bei 
Reto Grogg, wo ich auch nach der Lehre weiterarbeiten durfte. Relativ kurze 
Zeit später wurde mein Sohn Ramon geboren, womit auch mein Wandel ins 
Erwachsenenleben vollzogen wurde.

Heute arbeite ich halbtags (immer noch beim Notar) und geniesse dadurch 
sehr viel Freizeit. Ich bin gerne in der Natur, mag das Wandern und Klettern 
in unserer Region sowie das Reisen. Im Winter gehe ich Snowboarden, wobei 
man mich viel eher in einem Bergrestaurant als auf der Piste antrifft.
Dem Tennisclub gehöre ich seit diesem Frühjahr an. Weil mein Sohn seit ei-
nigen Jahren Tennis spielt, erschien es meiner Vorgängerin Susy als geeignet, 
mich als Juniorenverantwortliche nachzuziehen. Es macht mir Spass, die mir 
zugeteilten Aufgaben zu erledigen.

Zudem helfe ich während des Schüler-Tennisunterrichts jeweils am Mittwoch 
im Clubhaus aus. Das mit dem selber Tennis spielen kommt ja vielleicht irgend-
wann mal noch…

Ursina Feuz

Ein Vorstandsmitglied stellt sich vor… 
 

Vor beinahe dreissig Jahren bin ich geboren und hatte das Glück, in einer 
wunderschönen Umgebung in Grindelwald aufwachsen zu dürfen. Meine 
Kindheit verbrachte ich hauptsächlich damit, draussen mit meinen Katzen zu 
spielen, nebenbei ging ich in die Schule und spielte Klavier und Curling (alles 
ohne nennenswerten Erfolg).  
Nach der Sekundarschule absolvierte ich meine Berufslehre zur Kauffrau bei 
Reto Grogg, wo ich auch nach der Lehre weiterarbeiten durfte. Relativ kurze 
Zeit später wurde mein Sohn Ramon geboren, womit auch mein Wandel ins 
Erwachsenenleben vollzogen wurde. 
Heute arbeite ich halbtags (immer noch beim Notar) und geniesse dadurch sehr 
viel Freizeit. Ich bin gerne in der Natur, mag das Wandern und Klettern in 
unserer Region sowie das Reisen. Im Winter gehe ich Snowboarden, wobei man 
mich viel eher in einem Bergrestaurant als auf der Piste antrifft.  
Dem Tennisclub gehöre ich seit diesem Frühjahr an. Weil mein Sohn seit 
einigen Jahren Tennis spielt, erschien es meiner Vorgängerin Susy als geeignet, 
mich als Juniorenverantwortliche nachzuziehen. Es macht mir Spass, die mir 
zugeteilten Aufgaben zu erledigen.  
Zudem helfe ich während des Schüler-Tennisunterrichts jeweils am Mittwoch 
im Clubhaus aus. Das mit dem selber Tennis spielen kommt ja vielleicht 
irgendwann mal noch… 
Ursina Feuz 
 

   
Das wäre also ich mit meinem heute 10-jährigen Sohn. 
  
Das wäre also ich mit meinem heute 10-jährigen Sohn.
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Salvi-Cup (Schüler-Abschlussturnier)  
vom 21. September 2016

Zum Abschluss des Tennissommers 2016 fand wiederum der Salvi-Cup statt. 
Bei idealem Tenniswetter teilte Andy die Kinder in drei Gruppen ein. Jedes Kind 
spielte in seiner Gruppe 15 min. gegen jeden und versuchte, in dieser Viertel-
stunde möglichst viele Punkte zu sammeln. Den extra angereisten Zuschauern 
wurden einige schöne und umkämpfte Ballwechsel geboten und man sah, wie 
die Kids Spass hatten.

Nebenbei wurde ein Geschicklichkeitsparcours aufgestellt, wo die Kinder zusätz-
lich Punkte sammeln konnten. Am Schluss gewann das Kind mit den meisten 
Gesamtpunkten. Bei den Grossen ging Sämi Steiner als Sieger vom Platz, bei 
den kleineren Kindern holte sich Ruedi Suter den Sieg. Herzlichen Glückwunsch.

Bevor die Sieger erkoren wurden, bekamen alle Kinder als Dank für ihren Ein-
satz einen feinen Hamburger vom Grill.
Zur anschliessenden Rangverkündigung erschien auch Salvi, der Namensgeber 
unseres Cups. Alle Kinder erhielten neben einem Preis einen Gutschein für eine 
Pizza im Hotel Steinbock; herzlichen Dank dafür an Salvi. Besten Dank auch an 
die übrigen Sponsoren, Swiss Helicopter und Air Glacier.
Aus beruflichen Gründen wird Andy Graf nach Zürich ziehen und uns somit 
nächstes Jahr nicht mehr zur Verfügung stehen. Wir danken Andy herzlich für 
seinen super Einsatz während dieses Sommers und wünschen ihm viel Glück 
und Erfolg auf seinem weiteren Lebensweg. Wir arbeiten daran, ab nächstem 
Jahr einen Tennislehrer zu verpflichten, welcher das Training im selben Umfang 
weiterführen wird.

Einen Riesendank auch an Tony für die tolle Unterstützung beim Durchführen der 
Trainings. Toni wird uns auch nächsten Sommer wieder zur Verfügung stehen.

Ursina Feuz
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Andy Graf und Toni Wyss mit den Schülern Sommer 2016 (nicht auf dem Bild 
Saphir Jäger und Daniel Gomes). 
 

        
Die Kinder in Action: Nick Brawand, Julie Noverraz und Ruedi Suter 
  



Hotel Steinbock Pizzeria Da Salvi

Tel. ++41 033 853 89 89 Tel. ++41 033 853 89 99
Fax ++41 033 853 89 98
steinbock@grindelwald.ch 
www.steinbock-grindelwald.ch 3818 Grindelwald

Heimeliges Restaurant
oberhalb Post/Bahnhof!

Hotel Restaurant Alpina***
Familie Wolf · 3818 Grindelwald

Telefon  033 854 33 44
Fax  033 854 33 45
www.alpina-grindelwald.ch

Entdecken Sie die kulinarischen Höhen-
flüge im Restaurant und erholen Sie sich 
bei entspannter Atmosphäre vom Alltag.

BUCHFÜHRUNG  ·  WIRTSCHAFTSPRÜFUNG  ·  STEUER-, ABSCHLUSS- UND BETRIEBSBERATUNG

› KONTAKT
 Dorfstrasse 95
 3818 Grindelwald
 T 033 854 50 60
 grindelwald@lbtag.ch

› LBTAG.CH

IHRE ANSPRECHPERSONEN IN GRINDELWALD

* zugelassene Revisionsexperten

HANS MARTIN BLEUER*
dipl. Steuerexperte,
Treuhänder mit eidg. FA

DANIEL HERTIG*
dipl. Wirtschaftsprüfer

REMO CASAGRANDE*
dipl. Treuhandexperte

RITA KAUFMANN
Fachfrau Finanz- & Rechnungswesen
mit eidg. FA, Tourismusfachfrau HF

DORA IMBAUMGARTEN
Sachbearbeiterin

CHRISTIAN WYSS
Sachbearbeiter

4
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Rangliste 
 
Gruppe U14 Gruppe U10 
Rang Name Punkte  Rang Name Punkte 
1 Sämi Steiner 96  1 Ruedi Suter 66 
2 Ramon Feuz 75  2 Nick Brawand 62 
3 Julie Noverraz 71  3 Sisary Broger 62 
4 Nora Bomio 26  4 Felice Ponzio 53 
    5 Jaylinn Chomhin 52 
    6 Parul Lama 32 
 
 

 
Sämi bei der Siegerehrung 
 

 
Mädchenrunde bei Speis und Trank 
 



FANKY’S
Irène Fankhauser
Chalet Abendrot
3818 Grindelwald

Lingerie
Wolle
Mercerie 
Schmuck Tel. 033 853 28 82

Fax 033 853 28 83
E-Mail: ifanky@bluewin.ch

Tel.: + 4133 853 60 50 Fax: + 4133 853 60 51 Mail: gletscherschlucht@bluewin.ch

Gletscherschlucht
HOTEL-RESTAURANT

am Puls des ewigen Eises!

Martina Schild Silbermedaille Turin 2006

Tel. 033 853 13 77

Ski
Ski Rental
Ski Service
Sportswear
Mode

Nur Sport im Kopf
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Wir freuen uns,
Sie in unserem hei  meligen
Restaurant und auf der
geheizten Boulevard-Terrasse
begrüssen zu dürfen.

Sehen und gesehen werden, 

natürlich im Wolter!Fam. A.+M. Kaufmann
Telefon 033 854 33 33

Helena & Martin Konzett
Dorfstrasse 85/Tel. 033 854 54 92

www.kreuz-post.ch/info@kreuz-post.ch

An zentraler Lage
mit à-la-Carte-Restaurants

Snack-Bar/Take-Away, Boulevard-Terrasse
Challi-Bar, Apero-Bar und Wellness-Oase

GRINDELWALD

Home-Accessoires und Werkzeuge
3818 Grindelwald

Telefon 033 853 41 68 · Gratis Hauslieferdienst
www.marti-grindelwald.ch · info@marti-grindelwald.ch
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Eltern-Schüler Tennis vom 24.08.2016
An einem hochsommerlichen Mittwochnachmittag im August führten wir un-
sern Eltern-Schüler Tenniskurs durch, welcher uns vor den Sommerferien we-
gen des durchzogenen Wetters verwehrt blieb.

Wie der Name schon sagt, durften die Schülerinnen und Schüler ihre Eltern 
oder auch sonst ein Familienmitglied auf den Tennisplatz bitten.
Unser Tennislehrer Andy stellt zuerst einen Geschicklichkeitsparcours auf. Alle, 
die nicht schon aufgrund der Temperaturen warm hatten, kamen spätestens da 
ins Schwitzen.

Nach dem «Einwärmen» wurde auf allen vier Plätzen gespielt. Zuerst Einzel, 
danach Doppel. Gross und Klein waren vermischt und es schien, zumindest für 
mich, dass alle ihren Spass hatten. Nach ca. 1 ½ Stunden hatten sich alle ein 
Z´Vieri verdient. Bei diversen feinen Gebäcken und viel Eistee liessen wir den 
Nachmittag ausklingen. Allen Kindern sowie Eltern etc. ein Merci fürs mitma-
chen, danke an Andy und Tony fürs managen sowie an die Backfeen.

Ursina Feuz

Helena & Martin Konzett
Dorfstrasse 85 / Tel. 033 854 54 92

www.kreuz-post.ch / info@kreuz-post.ch

An zentraler Lage
mit à-la-Carte-Restaurants

Snack-Bar/Take-Away, Boulevard-Terras-
se

GRINDELWALD
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Prachtwetter und 30 Grad über der Tennisanlage 
 

 
Der Eistee ging runter wie warme Weggli 
  



Jassturnier vom 16. August 2016
An einem warmen Dienstagabend durften wir unser Jassturnier mit Tennis-
plausch durchführen. Der Plausch am Tennis war schnell vergangen, da pünkt-
lich um halb fünf Uhr Regen einsetzte. Einige hartgesottene Clubmitglieder 
hielt dies aber nicht ab, noch ein paar Bälle zu schlagen (z.B. Toni).

Drinnen war es um einiges gemütlicher, wir durften dieses Jahr 24 Teilnehmer/
innen zu unserer Jass-Meisterschaft 2016 begrüssen. Auch Nicht-Clubmitglie-
der waren herzlich willkommen, und erfreulicherweise erschienen viele Leute 
jeden Alters, welche zum Teil ihr ganzes Leben in Grindelwald wohnten und 
noch nie einen Fuss auf unsere schöne Tennisanlage gesetzt haben (das wurde 
auch mal Zeit…).

Nach einem feinen Abendessen (Steaks und Salat) jassten wir dieses Jahr neu 
mit angemeldetem oder zugelostem Partner. Gespielt wurden fünf Runden à 
acht Spiele.

Manuela von Gunten half mir tatkräftig beim Durchführen des Turniers mit bzw. 
managte alles mit den Zahlen und behielt Kontrolle über die gespielten Punkte. 
Nebenbei bildeten wir beide natürlich auch ein Team und spielten mit.

Nach dem fünften und letzten Durchgang erfolgte die Schlussabrechnung. Platz 
3 ging an Ursi & Peter Feuz, zwei begeisterte Jasser aus Gsteigwiler, Platz 2 an 
Hans Brawand (James Bond) und Chrigel Balmer (beide allseits bekannt), wel-
che den Sieg nur knapp verfehlten. Mit nur 46 Punkten Vorsprung holten sich 
Manuela von Gunten und ich den Sieg bzw. den Jasspokal. Die Organisatorin-
nen sollten ja eigentlich nicht gewinnen. Ein Schelm, wer Böses dabei denkt…
Wir durften auf ein grosszügiges Sponsoring von diversen regionalen Bahnbe-
trieben sowie lokalen Gastronomiebetrieben zählen. Insgesamt wurden Preise 
im Wert von über CHF 1000 verteilt.

Herzlich danken möchte ich:
– allen Jasserinnen und Jasser, welche hoffentlich viel Spass hatten
– Manuela für die Mithilfe bei der Durchführung (und fürs gute Jassen)
– allen unseren Sponsoren für die grosszügigen Preise
– dem Wirtepaar Ursi & Peter für das feine Essen und Trinken.

Ursina Feuz
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Sutter Druck AG | Spillstattstrasse 33 | 3818 Grindelwald | Tel. 033 853 10 33 | info@sutterdruck.ch

Wir bleiben für Sie am Ball. 
Damit Sie Ihre Drucksachen schnellstmöglich erhalten.

 
Sandra Gempeler kämpfte mit ihrer Teampartnerin Brigitte Weibel gegen 
Daniel Graf und Peter Kaufmann um jeden Punkt 
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Rangliste 
 
Team   Spiel 1 Spiel 2 Spiel 3  Spiel 4 Spiel 5 Total Rang  

Manuela von Gunten  
Ursina Feuz 703 666 598 733 776 3476 1 

Hans Brawand 
Christian Balmer 807 569 552 719 783 3430 2 

Ursi Feuz 
Peter Feuz  689 776 572 523 722 3282 3 

Edith Amacher 
Esther Wyss 692 577 603 629 709 3210 4 

Beat Zurbuchen 
Toni Wyss 698 654 671 680 480 3183 5 

Nick Rubi 
Peter Egger 564 687 611 648 618 3128 6 

Daniel Graf 
Peter Kaufmann 522 636 704 608 638 3108 7 

Heinz Starkl 
Margrit Starkl 558 679 653 627 547 3064 8 

Brigitte Weibel 
Sandra Gempeler 734 480 585 613 626 3038 9 

Peter von Gunten 
Hans Stöckli 567 590 645 537 630 2969 10 

Martin Feuz 
Christian Kaufmann 449 620 684 643 534 2930 11 

Christian Bernet 
Fabian Baumann 553 602 658 576 473 2862 12 
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Margrit und Heinz Starkl zogen gleich 3 Mal die gleichen Gegnerinnen, 
Edith Amcher und Esther Wyss. 
 

 
Die Siegerinnen der Herzen, Ursina Feuz und Manuela von Gunten. 
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Chnebelgemschi Ausflug
Episode V

Wir schreiben den 23. September 2016, als sich 5 Chnebel Gemscheni und ein 
Justy auf ein Abenteuer wagten.

Als der Sonnenverlauf den Mittag andeutete, verliessen die Gemscheni voller Vor-
freude ihr geliebtes Grindelwald und traten ihre Reise in Richtung Nord-Osten an.

Angekommen in Krakow, Polen bezogen sie ihre Unterkunft. Klein aber fein, 
dachten sie sich und suchten das nächste Pub, um sich dem wohlverdienten 
Gerstensaft zu widmen.

Beim Austausch wichtiger Tipps um Tricks rund ums Tennis fiel einem Gemschi 
auf, dass sie völlig ungewohnt nicht im selben Tenue auf Reisen sind.
Bei einem kleinen Shopping wurden die wichtigsten Merkmale eines Gemschis 
auf Reisen besorgt. Chittel und Chilbiträttera (Sakko und elegante Schuhe).

Stilsicher wie die 70er Jahre fanden sie sich im nächsten Pub, um noch mehr 
raffinierte Tipps und… ach sind wir ehrlich, es wurde nur noch sinnloses Zeug 
erzählt bis alle Tränen in den Augen hatten vor Lachen. 

Chnebelgemschi Ausflug 
Episode V 

 
Wir schreiben den 23. September 2016, als sich 5 Chnebel Gemscheni und ein 
Justy auf ein Abenteuer wagten.  
 
Als der Sonnenverlauf den Mittag andeutete, verliessen die Gemscheni voller 
Vorfreude ihr geliebtes Grindelwald und traten ihre Reise in Richtung Nord-
Osten an. 
Angekommen in Krakow, Polen bezogen sie ihre Unterkunft. Klein aber fein, 
dachten sie sich und suchten das nächste Pub, um sich dem wohlverdienten 
Gerstensaft zu widmen. 
Beim Austausch wichtiger Tipps um Tricks rund ums Tennis fiel einem Gemschi 
auf, dass sie völlig ungewohnt nicht im selben Tenue auf Reisen sind. 
Bei einem kleinen Shopping wurden die wichtigsten Merkmale eines Gemschis 
auf Reisen besorgt. Chittel und Chilbiträttera (Sakko und elegante Schuhe). 
 
Stilsicher wie die 70er Jahre fanden sie sich im nächsten Pub, um noch mehr 
raffinierte Tipps und… ach sind wir ehrlich, es wurde nur noch sinnloses Zeug 
erzählt bis alle Tränen in den Augen hatten vor Lachen. 
 

 
Chnebelgemscheni auf einem Abenteuer 
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Voller Euphorie ging es dann weiter in einen zwielichtigen Klub namens VIP.  
Ausser Spesen nichts gewesen waren sie sich einig und stürzten sich ins 
polnische Nachtleben. Jedenfalls einige von ihnen. 
 
Der Tag darauf begann in früher Morgenstunde (ca. 11:00). Nur unser Justy 
(Marco Just, Gast-Chnebelgemschi) wollte sich noch ein bisschen im Bett 
weilen, während die anderen sich ein ausgiebiges Morgenessen gönnten, 
wobei uns auch noch der polnische Staatschef über den Weg lief. 
 
Eine kleine Besichtigungstour von Krakow war nun angesagt. Nicht etwa in 
einem Bus, nein, eine noble Pferdekutsche war nur gut genug für die 
Chnebelgemscheni. 
Krakow entpuppte sich auch abseits des Nachtlebens als schöne und 
aufregende Stadt mit vielen Sehenswürdigkeiten. 
 

 
Elegante Burschen auf einer Kutsche 
  

Voller Euphorie ging es dann weiter in einen zwielichtigen Klub namens VIP.
Ausser Spesen nichts gewesen waren sie sich einig und stürzten sich ins polni-
sche Nachtleben. Jedenfalls einige von ihnen.

Der Tag darauf begann in früher Morgenstunde (ca. 11:00). Nur unser Justy 
(Marco Just, Gast-Chnebelgemschi) wollte sich noch ein bisschen im Bett wei-
len, während die anderen sich ein ausgiebiges Morgenessen gönnten, wobei 
uns auch noch der polnische Staatschef über den Weg lief.

Eine kleine Besichtigungstour von Krakow war nun angesagt. Nicht etwa in ei-
nem Bus, nein, eine noble Pferdekutsche war nur gut genug für die Chnebel-
gemscheni.

Krakow entpuppte sich auch abseits des Nachtlebens als schöne und aufregen-
de Stadt mit vielen Sehenswürdigkeiten.
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So, genug gesehen von der Kultur gingen die Chnebelgemscheni (Noch ohne 
Justy, schläft der etwa immer noch?) in ein vielversprechendes Pub.
Ein grosses Ale* Sortiment lag ihnen vor, was ausgiebig getestet wurde.
Zur später Stunde, wie ein Phönix aus der Asche, stand plötzlich auch Justy 
wieder auf seinen Beinen.
Dies musste natürlich ordentlich gefeiert werden worauf die Stimmung ins Un-
ermessliche anstieg. 

Doch langsam machte sich die Müdigkeit bei einigen zu bemerken. Einer nach 
dem andere machte sich langsam aber sicher wieder auf den Weg ins Hostel in 
den Schönheitsschlaf. Allen vorab das älteste Gemschi, Dominik.
Nicht so der Justy und Andreas, die ein paar Stunden später Dominik wieder 
aus den Federn holten und nochmals ordentlich das Krakower Nachtleben be-
sichtigten.

Somit neigte sich auch dieser Chnebelgemschiausflug dem Ende zu.
Der Teamspirit hat sich noch mehr gestärkt, was heissen will, dass wir parat 
sind für die nächste Saison!

Es schrieb für Sie, Andreas Kaufmann

*Ale ist ein althergebrachter Begriff für ein fermentiertes alkoholisches Getränk, das 
hauptsächlich aus gemälzter Gerste hergestellt wird. Ale ist in Großbritannien beheimatet 
und dort bleibt «Ale» umgangssprachlich synonym für beer.

So, genug gesehen von der Kultur gingen die Chnebelgemscheni (Noch ohne 
Justy, schläft der etwa immer noch?) in ein vielversprechendes Pub. 
Ein grosses Ale* Sortiment lag ihnen vor, was ausgiebig getestet wurde. 
Zur später Stunde, wie ein Phönix aus der Asche, stand plötzlich auch Justy 
wieder auf seinen Beinen. 
Dies musste natürlich ordentlich gefeiert werden worauf die Stimmung ins 
Unermessliche anstieg. 
 

 
Flotte Gemscheni zu später Stunde 
 
Doch langsam machte sich die Müdigkeit bei einigen zu bemerken. Einer nach 
dem andere machte sich langsam aber sicher wieder auf den Weg ins Hostel in 
den Schönheitsschlaf. Allen vorab das älteste Gemschi, Dominik. 
Nicht so der Justy und Andreas, die ein paar Stunden später Dominik wieder 
aus den Federn holten und nochmals ordentlich das Krakower Nachtleben 
besichtigten. 
 
Somit neigte sich auch dieser Chnebelgemschiausflug dem Ende zu. 
Der Teamspirit hat sich noch mehr gestärkt, was heissen will, dass wir parat 
sind für die nächste Saison! 
 
Es schrieb für Sie, Andreas Kaufmann 
 
 
*Ale ist ein althergebrachter Begriff für ein fermentiertes alkoholisches Getränk, das 
hauptsächlich aus gemälzter Gerste hergestellt wird. Ale ist in Großbritannien beheimatet 
und dort bleibt „Ale“ umgangssprachlich synonym für beer. 
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Doppelmeisterschaft 2016
Am 6. und 7. August waren wieder alle aktiven Klubmitglieder zur Doppelmeis-
terschaft eingeladen. Am Samstag standen die vier Mixed- und die zwei Da-
men-Doppel im Einsatz. Das Tableau mit den sieben Herren-Teams spielten wir 
dann am Sonntag. Die Bedingungen waren an beiden Tagen ideal bei schönem 
Sommerwetter. In allen drei Kategorien durfte sich mindestens ein/e Doppelpart-
ner/in zum ersten Mal auf eine Holztafel an der Wall of Fame eintragen lassen.

Nach mehrjähriger Absenz haben wir endlich wieder ein Meister-Team bei den 
Damen. Gabrielle Kalt und Mary Bohren gewannen in einem engen Spiel über 
die volle Distanz gegen Alice Füllemann und Anne Alpinice.
Auch beim Endspiel im Mixed fiel die Entscheidung erst im 3. Satz. Alice Fülle-
mann und Andreas Kaufmann setzten sich schliesslich gegen Anne Alpinice und 
Hanspeter Hirschi durch.

Bei den Herren gab es wegen gesundheitlicher Absagen zwei neue Doppel-Paa-
rungen. Jürg Schmid ging mit seinem Sohn Remo an den Start und der mehrfa-
che Klubmeister Hanspeter Hirschi schnappte sich mit Cédric Spieler ein Chne-
bel Gemschi als Partner. Hanspi und Cédric wurden ihrer Favoritenrolle gerecht 
und siegten in einem spannenden Final gegen die letztjährigen Meister Urs 
Guggisberg und Nicolas Minder.

Die Pokale wurden dieses Jahr von Toni Wyss und Mary Bohren gesponsert. 
Vielen Dank!

Herzliche Gratulation an die Sieger, vielen Dank an alle Teilnehmer und bis zur 
Doppelmeisterschaft 2017!

Dominik Bohren
Turnierleiter
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Klubmeisterschaft 2016
Am 27. und 28. August war es wieder Zeit für den Höhepunkt der Tennissaison: 
Die Klubmeisterschaft im Rahmen der SwissTennis Club Champion Trophy. Teil-
nahmeberechtigt waren alle aktiven Klubmitglieder des TC Grindelwald, egal 
ob mit oder ohne Lizenz. 12 Spieler bei den Herren und drei Spielerinnen bei 
den Damen kämpften um den Titel.

Die Damen spielten je 2 Matches. Gabrielle Kalt gewann beide Spiele deutlich 
und wurde überlegen Klubmeisterin. Auf dem 2. und 3. Platz klassierten sich 
Mary Bohren und Nehemi Idme-Broger.

Die Herren spielten die Achtel- und Viertelfinale am Samstag, Halbfinale und 
Final am Sonntag. Am Sonntag spielten wir zusätzlich ein Trosttableau mit 4 
Erstrunden-Verlieren und einen kleinen Final um den 3. Rang.

Hanspeter Hirschi, Klubmeister der letzten beiden Jahre, marschierte ohne 
Satzverlust ins Endspiel. Dort traf er auf Alessandro Ponzio, nach einigen Jah-
ren Abwesenheit wieder einmal mit von der Partie. Im Final zeigte Alessandro 
grosses Tennis und konnte sich mit seinem druckvollen und dynamischen Spiel 
zum ersten Mal zum Klubmeister krönen. Mathias Spieler siegte im Spiel um 
Platz 3 gegen Cédric Spieler.

Herzliche Gratulation an die Sieger und vielen Dank an alle Teilnehmer!

Dominik Bohren
Turnierleiter
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Inserentenliste 2016
Unsere treuen Inserenten

• Boss-Metzgerei
• EKI
• Fanky’s
• Hotel Alpina
• Hotel Central-Wolter
• Hotel Gletscherschlucht
• Hotel Kreuz & Post
• Hotel Spinne
• Hotel Steinbock
• Kaufmann-Sport
• Lehmann + Bacher
• Marti-Eisenwaren
• Papeterie Seiler
• Ringgenberg
• Rothenegg-Garage
• Rugenbräu
• Sutter-Druck
• Trenova GmbH
• Hotel Schönegg
• Tenniscenter Victoria
• Hotel Eiger



Tel. ++41 (0)33 854 18 18
info@parkhotelschoenegg.ch

CH-3818

ganzjährig geöffnet
Edelstahl- Hallenbad 6 x 16 m, 29°C
Panorama-Whirlpool, 35°C
Sonnen-Terrasse
Finnische Blocksauna, Dampfbad
Solarium

       3818 Grindelwald 

Tel. 033 854 18 18    info@parkhotelschoenegg.ch  

ganzjährig geöffnet   

Edelstahl-Hallenbad 6x16m, 29°C 

Panorama-Whirlpool, 35°C, Sonnen-Terrasse 

Finnische Blocksauna, Dampfbad 

Solarium 



P.P.
3818 Grindelwald

Rothenegg-Garage AG
Grindelwaldstrasse 96
3818 Grindelwald
Tel. 033 853 15 07

rothenegg-garage
• Persönlich und kompetent seit 1961
• Verkauf von Neu- und Occasionswagen
• Wartung und Reparaturen für alle Marken
• Landwirtschaftliche Maschinen
• Schneeräumungsgeräte
• Motorsägen und Kleingeräte

Service


